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Den 27. Octobr. 1740. zu Elbingerode vergnugt vollzogen wurde,
Wolte

Seinen aufrichtigen Gluck Wunſch

Dem KochSKdelgebohrnen BrautPaar
7

ablegen

Ein dieuſtergebenſter Freund.

ult Je Sreyheit gute Kacht zu geben,
Gefaſelt und gehunden ſeyn
Kach eines andern Willen leben
Geht ſonſt den Wenſchen ſauer ein.

Wie konnen Wie ſich denn entſchlieſſen,

Gochwerthe Braut, zun She-Gtand?
Fedoch, Gie wiſſen
Die Geſſeln ſind der Viehe Band
Dafur ſich niemand durfe ſcheuen

Srau ſich zu binden heiſſe freyen.
So woll es denn der Gliffter fugen

Daß Gie mit Rhren hGhemahl
Krfreuet üher ſolche Wahl
Siel Fabre leben in Beranügen.

WERNJGERODE, Gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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